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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 9.45 Uhr,

Sozialreferat, Raum 1.082, Orleansplatz 11

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht u. a. das Referat „Projekt Pflegebudget  –
Klinikum Neuperlach” von Andrea Roller, Case-Managerin.

Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeister Hep Monatzeder zur Radverkehrskon-
ferenz Velo-city. Die Landeshauptstadt München ist im nächsten Jahr –
stellvertretend für ganz Deutschland – Gastgeberstadt der internationalen
Radverkehrskonferenz Velo-city 2007. Vom 12. bis 15. Juni 2007 werden in
München zwischen 500 und 700 internationale Verkehrsexperten, Medizi-
ner und Politiker erwartet, die im Gasteig die neuesten Erkenntnisse und
Perspektiven des Radverkehrs und der Radverkehrsförderung diskutieren
werden. Schon heute zeichnet sich ab, dass Velo-city 2007 deutschland-
weit neue Impulse und zusätzlichen Schwung in die Radverkehrsförderung
bringt. Auch die Landeshauptstadt München als Gastgeberstadt nutzt die-
sen Schwung, um Fahrrad fahren in München bis zur Velo-city 2007 und
auch darüber hinaus noch attraktiver zu machen. Bürgermeister Hep
Monatzeder stellt die Radverkehrsprojekte vor, die während der Radlsai-
son 2006 schon verwirklicht werden konnten, nennt die Projekte, die bis
zur Velo-city 2007 noch umgesetzt werden sollen und gibt auch einen kur-
zen Ausblick auf die Zeit nach Velo-city 2007.

Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 11 Uhr, Presseclub

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt anlässlich des Incoming-
Tages die Aktivitäten des Tourismusamts sowie die vorläufigen Ergebnis-
se 2006 vor und gibt einen Ausblick auf die Pläne des Amts für das kom-
mende Jahr. Zentrales Leitthema 2007 wird das „königliche München”
sein.
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Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 11 bis 12 Uhr,

Lokalbaukommission, Blumenstraße 19

(Treffpunkt: Eingangsbereich Müllerstraße 18)

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott stellt zusammen mit dem
Leiter der Lokalbaukommission, Cornelius Mager, interessierten Vertrete-
rinnen und Vertretern der Presse das neue Dienstgebäude der Lokalbau-
kommission in der Blumenstraße 19 mit seinem neuen Informationszen-
trum und seinen Serviceangeboten vor. Wegen der noch laufenden Bau-
arbeiten im Zugangsbereich an der Blumenstraße wird empfohlen, den
Eingang an der Müllerstraße 18 zu benutzen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch 15. November, 15 Uhr, Bezirksbetriebshof

des Baureferates (Gartenbau), Echardinger Straße 29

Das Baureferat (Gartenbau) möchte sich bei den Münchnerinnen und
Münchnern bedanken, die eine Patenschaft für einen Spielplatz, ein Biotop
oder eine Grünanlage übernommen haben und lädt alle Patinnen und Pa-
ten zu einer kleinen Feierstunde im Bezirksbetriebshof Echardinger
Straße 29 ein. Dieses Treffen soll zudem allen Patinnen und Paten Gele-
genheit geben, sich untereinander und mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Baureferates (Gartenbau) auszutauschen und Anregungen
für deren ehrenamtliches Engagement vor Ort zu bekommen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 18 Uhr (17.45 Uhr Pressefotos),

Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den Erasmus-Grasser-Preis
2006 an fünf Münchner Ausbildungsbetriebe. Der Preis wurde 1993 auf
Initiative des Referenten für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard Wieczorek
ins Leben gerufen. Er wird 2006 zum 14. Mal vergeben. Ausgezeichnet
werden Münchner Handwerkerinnen und Handwerker sowie Ausbildungs-
betriebe, die sich um die Ausbildung besonders verdient gemacht haben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Mittwoch, 15. November, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt die Mitglieder der „RUSE”-Tour
No. 3 (Redirecting Urban Areas Development towards Sustainable Ener-
gy) und der South West/England-Delegation und lädt anschließend zu ei-
nem Stehempfang ein.

Donnerstag, 16. November, 13 Uhr

Aula des Kerschensteiner Berufsschulzentrum, Liebherrstraße 13

Anlässlich seines 100-jährigen Bestehens lädt das Kerschensteiner Be-
rufsschulzentrum am 16. November zu einem Festakt ein. Stadträtin
Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) hält in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Festrede. Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht ein
Grußwort. Die unter dem Dach des Berufsschulzentrums vereinten Schu-
len präsentieren sich den geladenen Gästen. Informationen zum 100-jähri-
gen Jubiläum auch unter www.muenchen.de/schulreferat/aktuell.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 21. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 21. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 21. November, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 21. November, 19 Uhr, Gewerbehof, Westendstraße 123/125

oder Gollierstraße 70 durch den Innenhof, Eingang G, 4. Stock

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 8 (Schwanthalerhöhe) für alle
Einwohnerinnen und Einwohner die im 2. Geviert (zwischen Kazmair-,
Ganghofer-, Schrenk-, Landsberger- und Trappentreustraße) wohnhaft sind
zum Thema: Verkehrskonzept Schwanthalerhöhe, 2. Geviert.

http://www.muenchen.de/schulreferat/aktuell
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Dienstag, 21. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 21. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.

Meldungen

7. Tag des ausländischen Unternehmers

(14.11.2006) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft organisiert am 16. No-
vember 2006 von 18 bis 21 Uhr im Saal des Alten Rathauses den 7. „Tag
des ausländischen Unternehmers”, diesmal unter dem Motto „Marktplatz
der Informationen“. Veranstaltungspartner sind der Ausländerbeirat der
Landeshauptstadt München, der Bund der Selbständigen/Deutscher Ge-
werbeverband, die Agentur für Arbeit München, die Handwerkskammer
für München und Oberbayern und die Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern.
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, gibt in ei-
nem Kurzvortrag einen Überblick über die Bedeutung der ethnischen Öko-
nomie für den Wirtschaftsstandort München. Nach einem Grußwort durch
den Vorsitzenden des Ausländerbeirates, Cumali Naz, berichtet die türki-
sche Unternehmerin Meryem Altuntas über ihre Erfahrungen als Selbstän-
dige.
Der diesjährige Aktionsabend bietet individuelle Beratungsmöglichkeiten
an den Ausstellungsständen verschiedener Behörden, Institutionen und
Einrichtungen. Besucher können mit Fachleuten ihre persönlichen unter-
nehmerischen, steuerrechtlichen und ausländerrechtlichen Fragen klären.
Abgerundet wird der Aktionsabend durch ein türkisches Spezialitätenbuf-
fet, das der Unternehmer Mahir Zeytinoglu zur Verfügung stellt.
Die Veranstaltung ist kostenfrei, die Teilnahme setzt keine Anmeldung vor-
aus.
Weitere Informationen sind auf den Internetseiten des Referats für Arbeit
und Wirtschaft unter www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft eingestellt.
Ansprechpartnerin: karin.strixner@muenchen.de

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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100 Jahre Kerschensteiner Berufsschulzentrum

(14.11.2006) Das Kerschensteiner Berufsschulzentrum feiert sein 100-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass findet am 15. November unter dem
Motto „Schüler und Schülerinnen präsentieren ihre Schule”  ein Tag der
offenen Tür statt. Von 13 Uhr bis 19 Uhr sind Eltern, Betriebe und die  inter-
essierte Öffentlichkeit eingeladen, sich über folgende Ausbildungsberufe
zu informieren: Schreinerin/Schreiner (inklusive Berufsgrundschuljahr
Schreiner), Raumausstatterin/Raumausstatter, Polsterin/-Polsterer, Fahr-
zeuginnenausstatterin/Raumausstatter, Orthopädiemechanikerin/Ortho-
pädiemechaniker, Bandagistin/Bandagist, Orthopädieschuhmacherin/
Orthopädieschuhmacher und Schuhmacherin/Schuhmacher. Ebenfalls
präsentieren sich die Meisterschulen des Berufsschulzentrums, die
Meisterschule für das Schreinerhandwerk und die Meisterschule für
Orthopädietechnik.
Informationen zum 100-jährigen Jubiläum auch unter www.muenchen.de/
schulreferat/aktuell.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 1

(14.11.2006) Auf Anregung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel)
lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 28. November, 19
Uhr, in den Saal des Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, 80331 München,
zu einer Bürgerversammlung des 1. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Richard Quaas, stellvertretender Vorsitzender der CSU-
Fraktion im Stadtrat, und Wolfgang Püschel, Bezirksausschussvorsitzen-
der, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende
Vorsitzende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Richard Quaas.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Krippen-Situation/Kinderbetreuung
2. Mittags-, Nachmittagsbetreuung an den Schulen; Mensa-Bauten;

Ausbau- und Erweiterungsbauten
3. Entwicklung der Schule an der Herrnstraße mit Kindergarten etc.
4. Gestaltung Kinderspielplätze, Ruheräume in Parks
5. Alten- und Service-Zentren/Entwicklung, Nutzungen
6. Maximilianskaskaden
7. Weihnachtsmärkte; Situation, Entwicklung
8. Kulturfest und andere Aktionen
9. Radwegeverbindungen (Entwicklung)
10.Umgriff Schrannenhalle (Verkehr)
11.Erste Bilanz Parklizenzierung
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12.Prinzregentenstraße/Nationalmuseum; Urbanauten Corneliusbrücke/
Völkerkundemuseum

13.Schließung Altstadtring/Umbau St. Anna
14.Fertigstellung/Eröffnung Alter Hof
15.Jakobsplatz
16.Neubauprojekt Oberanger/und Neugestaltung
17. Entwicklung Schrannenhalle/Viktualienmarkt
18.Entwicklung SZ-Gelände
19.Hotelbauprojekte
20.Auslaufen der Erhaltungssatzung und die Folgen
21.Thematische Perspektiven der Bezirksausschussarbeit - Ausblick
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken. 
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 10. bis 13. November

(14.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 10. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.596,35 Euro
Samstag, 11. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 1 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: 0,03 Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.743,30 Euro
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Sonntag, 12. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 1 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 33.757,35 Euro
Montag, 13. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 9 Fahrzeuge: 2
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 35.770,35 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2006/2007: 589.190,48 Euro

Lochholz: Aufstellung von Waldinfotafeln und Waldspaziergang

(14.11.2006) Die Städtische Forstverwaltung des Kommunalreferates hat
zusammen mit dem Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe München,
Informationstafeln für das Waldstück „Am Lochholz” entworfen, die an
den Eingängen des Waldes zwischen der Straße „Am Lochholz” und der
Rudorffstraße aufgestellt werden. Damit soll auf die besondere Schutz-
würdigkeit dieser ökologischen Perle und Naturoase im Stadtviertel hinge-
wiesen werden. Die Tafeln geben einen Überblick zu dem Artenreichtum
an Pflanzen und Tieren in dem etwa vier Hektar großen Waldstück.
An der Eröffnung der Waldeingangstafel am Donnerstag, 16. November,
um 11 Uhr (Bushaltestelle im Norden vom Lochholz, Ecke Straße „Am
Lochholz“/Karl-Hänel-Straße) nehmen auch Vertreterinnen und Vertreter
des Bezirksausschusses Allach-Untermenzing sowie Spender der Tafeln
teil. Es folgt ein kleiner Spaziergang durch den Wald. Dauer der Veran-
staltung zirka 45 Minuten. Weitere Informationen und Rückfragen bei
Thomas Mayr, Kommunalreferat - Städtische Forstverwaltung, Telefon
01 70/6 35 46 79.

Monacensia: Matinee zum 100. Geburtstag von Klaus Mann

(14.11.2006) Am Sonntag, 19. November, 11 Uhr, lädt die Monacensia,
Maria-Theresia-Straße 23, zur Matinee „Treffpunkt im Unendlichen –
Das kurze Leben des Klaus Mann” ein. Er gilt als die schillerndste Figur
der Manns, und sein Leben war in vieler Hinsicht ein Gegenentwurf zur
Existenz seines berühmten Vaters: Klaus Mann, geboren am 18. Novem-
ber 1906 in München, 1933 von den Nationalsozialisten ins Exil getrieben,
starb im Alter von nur 42 Jahren in Cannes an den Folgen einer Überdosis
Schlaftabletten. Anhand zahlreicher Dias zeichnet Uwe Naumann die Le-
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bensstationen Klaus Manns nach und berichtet über Werk und Wirkung
des Schriftstellers. Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 10.30 Uhr
an der Tageskasse.

„Der ewige Gärtner“ im Kino im Kunstforum

(14.11.2006) „Der ewige Gärtner” vereint Abenteuer, soziale Relevanz und
Emotion. Das Kunstforum Arabellapark zeigt diese vielfach ausgezeichne-
te Verfilmung des bekannten John-Le-Carré-Bestsellers am Freitag, 17. No-
vember, um 20 Uhr am Rosen-kavalierplatz 16. Karten für die DVD-Groß-
bildprojektion sind für 3 Euro inklusive Getränk zu haben. Telefonische Kar-
tenreservierungen sind unter 92 87 81-23 möglich.
Habgierigkeit des Business, die Misshandlung der afrikanischen Völker,
Korruption der Regierungen. Der Film „Der ewige Gärtner” thematisiert
sie in einer eindrucksvollen Mischung aus Melodram, Thriller und Politdra-
ma nach der Romanvorlage von John le Carré in der Adaption des Oscar-
nominierten Regisseurs Fernando Meirelles. Die Filmhandlung: Die Politak-
tivistin Tessa fällt im afrikanischen Busch einem Mordanschlag zum Opfer.
Bei Nachforschungen kommt ihr Witwer Justin, britischer UN-Mitarbeiter
und leidenschaftlicher Gärtner, einem Komplott von Pharma-Industrie und
britischen Regierungskreisen auf die Spur – und gerät dadurch selbst in
Lebensgefahr... Regisseur Fernando Meirelles inszenierte den ebenso
engagierten wie anspruchsvollen Film, der eine Liebesgeschichte birgt, mit
Rachel Weisz, Ralph Fiennes und vielen anderen.
Weitere Informationen bieten die Veranstaltungsdatenbank der Stadtbiblio-
thek und ein Flyer, der in allen Stadtbibliotheken und den VHS-Außenstel-
len ausliegt. Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und der Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16,
Telefon 92 87 81-0, eMail: stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.

Filmmuseum: Statt „French Cancan“ jetzt „Parineeta“

(14.11.2006) Der Film „French Cancan“ von Jean Renoir, der am Donners-
tag, 16. November, erstmalig mit deutschen Untertiteln im Filmmuseum
gezeigt werden sollte, muss leider entfallen, da die Untertitelung noch
nicht abgeschlossen ist. Das Filmmuseum wird die Filmvorführung jedoch
nachholen und rechtzeitig über den neuen Termin informieren. Stattdessen
zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
am 16. November um 19 Uhr als Münchner Premiere in der Veranstal-
tungsreihe Open Scene einen indischen Spielfilm, der in Deutschland bis-
lang nur im Forum der Berlinale 2006 zu sehen war, „Parineeta“ (Indien
2005, 127 Minuten, Hindi mit englischen Untertiteln, Cinemascope), das
Spielfilmdebüt von Pradeep Sarkar.
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„Kalkutta im Jahr 1962: Eine Stadt, so pulsierend, lebhaft und modebe-
wusst, dass sie als ,Paris des Ostens’ bezeichnet wurde. Dieser exoti-
sche Hintergrund dient als Schauplatz einer Liebesgeschichte: Lolita, ein
junges Mädchen, das seit frühester Kindheit Waise ist, wird zur Familie
ihres Onkels geschickt, wo sie künftig leben soll. Dort führt das Schicksal
sie mit einem Jungen namens Shekhar zusammen, einem angehenden
Musiker und Sohn eines wohlhabenden Geschäftsmannes. Im Verlauf ih-
rer Kindheit und Jugend entwickeln Lolita und Shekhar eine tiefe Freund-
schaft zueinander, aus der allmählich Liebe wird. Erst durch das Auftau-
chen eines Dritten in ihrem Bunde, Girish, werden sie sich ihrer wahren
Gefühle füreinander bewusst. Doch die unschuldige Liebe der beiden wird
von Missgunst, Täuschungen und Intrigen überschattet. Die Ereignisse
überschlagen sich und verstricken sie in ein Netz von Verdächtigungen und
Missverständnissen“ (Berlinale-Katalog).
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Patricia Guy liest Geschichten über Thanksgiving

(14.11.2006) Im Schulklassenprogramm der Stadtbibliothek Sendling,
Albert-Roßhaupter-Straße 8, liest Patricia Guy am Freitag, 17. November,
um 9 Uhr Geschichten über Thanksgiving und erzählt Interessantes über
das Fest. Für Rätselspaß ist auch gesorgt. Weitere Informationen bei
Adriana Grispo, Telefon 74 63 51-33, eMail: adriana.grispo@muenchen.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 14. November 2006

Seit wann ist die Firma Bruner der Stadt als unzuverlässig bekannt?

Anfrage Stadträtin Sabine Krieger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 5.9.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

In Ihrer Anfrage beziehen Sie sich auf eine Pressemitteilung der Stadt
Mannheim, die im Zusammenhang mit dem Münchner „Gammelfleisch”-
Skandal steht. Nach dieser Pressemeldung wurden die Münchner Behör-
den im Dezember 2005 über den Verdacht auf umetikettiertes Fleisch infor-
miert. Sie befürchten hier Kontrolldefizite in München und stellen Fragen
zum betroffenen Betrieb im Stadtteil Johanneskirchen. Hierzu kann ich Ih-
nen Folgendes mitteilen:

Beim Kühlhaus Bruner handelt es sich um einen Betrieb, der gem. § 6 des
Fleischhygienegesetzes (FlHG) für den innergemeinschaftlichen Handels-
verkehr zugelassen ist.

Die Verteilung der Zuständigkeiten im Vollzug des Fleischhygienerechts ist
grundsätzlich geregelt in der Verordnung zur Ausführung des Fleischhygie-
negesetzes (AVFlHG). Danach führen die „Amtlichen Tierärzte” des Kom-
munalreferats Kontrollen in EU-zugelassenen Betrieben durch. Die „Amts-
tierärzte” des Staatlichen Veterinäramtes für das Gebiet der Landeshaupt-
stadt München haben die fachliche Aufsicht über die amtlichen Tierärzte
des Kommunalreferats. Im Rahmen ihrer Fachaufsicht begleiten die Amts-
tierärzte gegebenenfalls die amtlichen Tierärzte.

Werden bei den Kontrollen fleischhygienerechtlich relevante Mängel fest-
gestellt, so gehen diesen zunächst die kontrollierenden Amtlichen Tierärzte
vor Ort nach. Behebt der Betriebsinhaber die Mängel nicht oder nicht aus-
reichend oder sind weitere Anordnungen erforderlich, trifft das Kommunal-
referat die entsprechenden Maßnahmen (z. B. Zwangsgeldandrohungen,
Bußgeldbescheide).

Bei diesen Kontrollen steht die Fleischhygiene im Vordergrund (z. B. Raum-
und Personalhygiene, Eigenkontrolle des Betriebs, Dokumentation des
Warenein- und -ausgangs).
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Im Rahmen von Routinekontrollen werden die vorhandenen Waren stich-
probenartig besichtigt. Sofern dabei der Verdacht auf verdorbene Ware auf-
taucht, werden Lebensmittelkontrolleure des Kreisverwaltungsreferats zur
Probennahme zugezogen. Erfolgt eine Verdachtskontrolle etwa wegen Hin-
weises auf eine verdorbene Fleischware, werden die Lebensmittelkontrol-
leure von Anfang an zugezogen. Die Lebensmittelkontrolleure ziehen Pro-
ben und schicken diese zur weiteren Analyse an das Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit. Sofern das Untersuchungsergebnis
weitere Maßnahmen erfordert, werden diese vom Kreisverwaltungsrefe-
rat eingeleitet.

Bedingt durch die frühere organisatorische Zugehörigkeit des Veterinär-
amts zur Landeshauptstadt München sowie durch die vor der EU-weiten
Harmonisierung des Lebensmittelrechts z. T. bestehenden fachlichen Über-
schneidungen hat sich in der Verwaltungspraxis die direkte Kommunikati-
on zwischen Kreisverwaltungsreferat und dem Staatlichen Veterinäramt
als der für Fleischhygiene zuständigen Fachaufsichtsbehörde eingebür-
gert.

Vor diesem Hintergrund beantworte ich Ihre Fragen wie folgt:

Frage 1:

Trifft es zu, dass Angestellte bzw. Beamte der Stadt über die Vorgänge infor-
miert waren?

Antwort:

Mit Schreiben der Stadt Mannheim vom 02.12.2005, eingegangen per Fax
am 06.12.2006, wurde das Kreisverwaltungsreferat, HA I/322 – Lebens-
mittelüberwachung – erstmals informiert, dass der Verdacht bestünde, die
Fa. Bruner würde Frischware (Geflügel) einfrieren und vertreiben.

Frage 2:

Wenn ja,
- welche Abteilung der Stadtverwaltung hat den Mannheimer Behörden

der Stadt Mannheim die Information über falsch etikettiertes Fleisch der
Fa. Bruner gegeben?

- welche Abteilung der Stadtverwaltung ist von den Mannheimer Behör-
den über deren Maßnahmen informiert worden?

- was wurde als Konsequenz aus dieser Information veranlasst? Wurden
sofort Kontrollen angeordnet? Wenn nein, warum nicht?
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Antwort:

- Die Erstinformation erging von der Stadt Mannheim an die Landes-
hauptstadt München, nicht umgekehrt.

- Das Kreisverwaltungsreferat, HA I/322 – Lebensmittelüberwachung –
wurde durch die Stadt Mannheim darüber in Kenntnis gesetzt, dass als
Sofortmaßnahmen in dem in Mannheim kontrollierten Betrieb eine Ver-
dachtsprobe Hähnchenkeulen genommen und das Inverkehrbringen
des Restbestands vorerst untersagt wurde.

- Am 07.12.2005 wurde das Staatl. Veterinäramt als zuständige Fachauf-
sichtsbehörde unmittelbar davon in Kenntnis gesetzt und gebeten, der
Angelegenheit nachzugehen. Am 08.12.2005 wurde die Fa. Bruner vom
Amtl. Tierarzt sowie einem Veterinär des Staatl. Veterinäramtes im Bei-
sein eines Lebensmittelüberwachungsbeamten des Kreisverwaltungs-
referats, HA I/326, Bezirksinspektion Ost, kontrolliert.

Frage 3:

Ist die Firma Bruner schon früher durch den Handel mit verdorbenem bzw.
falsch etikettiertem Fleisch aufgefallen? Wenn ja, wie oft? Warum wurde
darauf nicht sofort mit regelmäßigen Kontrollen reagiert?

Antwort:

Mit Schreiben vom 08.03.2004 informierte die Wehrbereichsverwaltung
Süd die Lebensmittelüberwachung des Kreisverwaltungsreferats über die
Ergebnisse eines durch die Lebensmittelüberwachung im Bereich der Bun-
deswehr durchgeführten externen Audits der Fa. Bruner, die zu diesem
Zeitpunkt als Lieferbetrieb für Verpflegungseinrichtungen der Bundeswehr
unter Vertrag war. Neben hygienischen Mängeln bezog sich diese Informa-
tion auch auf mangelhafte Verpackungen, abgelaufene Verbrauchsdaten
bei Tiefkühlware sowie auf Kennzeichnungsmängel. Der Vorgang wurde
abgegeben an das Staatliche Veterinäramt, welches daraufhin zuständig-
keitshalber die weitere Bearbeitung übernahm und den Betrieb am
26.03.2004 unter Hinzuziehung der Lebensmittelüberwachung des Kreis-
verwaltungsreferats kontrollierte. Dabei stellte das Veterinäramt zwar
Kennzeichnungs-, hygienische und organisatorische Mängel sowie man-
gelhafte Abtrennung zwischen verkehrsfähigem Fleisch und Retourware
fest, jedoch weder verdorbenes noch falsch etikettiertes Fleisch. In der
entsprechenden Mitteilung an die Wehrbereichsverwaltung Süd, die in Ab-
lichtung auch dem Kreisverwaltungsreferat zugeleitet wurde, berichtete
das Veterinäramt, dass ein Umpacken im fleisch- bzw. geflügelfleischhy-
gienerechtlichen Sinne bei Kontrollen durch den Amtlichen Tierarzt bislang
nicht festgestellt wurde, dass aber gleichwohl die Überwachungstätigkeit
des Amtlichen Tierarztes unter besonderer Berücksichtigung der beanstan-
deten Mängel intensiviert würde.
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